
Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnebmer: 20 Sge. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Comrier werden an0

genommen: Jn Leipjig in derC r O n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetrſchke, Univerfirätsſtraße

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 275. Halle, Donnerstag den 25 November

Dentſchland.
Halle, d. 24. November. Am heutigen Morgen wurde

einer unſerer verdienſtvollſten Mitburger, der am 21. d. M. im
faſt vollendeten 70. Lebensjahre verſtorbene Stadtrath und Kauf
maänn, Friedrich Dürking, feierlich zur Erde beſtattet.
Der Verewigte hat nicht nur als Mitglied der hieſigen ſtädtiſchen
Verwaltung ſondern auch als Vorſteher und Beforderer vieler
nützlichen Jnſtitute, wie des Frauen Vereins, der Sparkäaſſe,
der Kleinkinderbewahranſtalt u. a. m. eine langjaährige, uner-
mudliche Thätigkeit bewieſen vor Allem aber die Noth zahlrei-
cher Hulfsbedürftiger fortwährend aus eigenen Mitteln erleich-
tert und geſtillt. Die edle Art, wie dieſe, zum Theil hochſt be-
deutenden Unterſtutzungen geſpendet wurden, erhöhten den
Werth ſeines Wohlthuns, und ſo darf es auch jetzt erſt laut
werden daß der Verewigte es war, der bei der 500jaährigen
Stiftungsfeier des hieſigen Hospitals St. Cyriaci dieſer milden
Anſtalt die Summe von 2500 Thalern uüübereignete. Ein zahl

reiches Gefolge theilnehmender Kollegen und Freunde, ſo wie
dankbarer Verehrer geleitete die ſterbliche Hülle des Dahinge-
ſchiedenen zu der letzten Ruheſtätte, an welcher der Profeſſor
D. Franke tief ergreifende Abſchieds und Segensworte ſprach.

Berlin, d. 23. November. Der General Major und
Jnſpekteur der Aſten Artillerie Jnſpektion, von Scharnhorſt,
iſt von Halle, und der Königl. Daniſche Kammerherr, außer-
ordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am hieſigen
Hofe, Graf von Reventlow, von Hamburg hier ange-
kommen.

Frankreich.
Paris, d. 19. Nov. An der Boörſe war von nichts die

Rede als von einem nahe bevorſtehenden Miniſterwechſel. Es
hieß, Molé und Paſſy ſeien in den Tuilerien empfangen wor-
den und der König habe die Demiſſion Humann's ange-

nommen.
Die Gerüchte über eine Mißhelligkeit im Kabinet fangen

an einige Konſiſtenz zu gewinnen Gurzot war heute lange bei
Humann; man ſagt, er habe eine Annäherung herbeizuführen
geſucht.

Der Pairshof hat ſich in Folge des Requiſitoriums des
Staatsanwalts in der Queniſſetſchen Sache fur kompetent er
klärt. Siebenzehn Jndividuen ſind in Anklageſtand verſetzt.

General Bugeaud hat am 7. Nov. aus Moſtaganem ei-
nen Tagesbefehl erlaſſen.

Belgien.
Brüſſel, d. 17. November. Jn der heutigen Sitzung

der Repräſentantenkammer erklärte der Miniſter der auswarti
gen Angelegenheiten auf reine an ihn geſtellte Frage, daß von
ſeiner Seite nichts die Bewegung der franzöſiſchen Truppen
nach der Grenze habe herbeiführen können, und daß er der
Kammer das, was er daruüber vernehmen durfte, mittheilen
würde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Nov. Die Geburt des Herzogs von

Cornwall wurde geſtern Nachmittag im Buckinghampallagſte,
und zwar im Beiſein des Miniſters des Jnnern und der Kirch-
ſpielbehörden, in die Regiſter eingetragen. Die Königin und
der junge Prinz ſind fortwährend wohl, weshalb nur noch wes-
nige Bulletins ausgegeben werden ſollen.

Nach der Times ſind bis jetzt etwa fur 100,000 Pfd. fal
ſche Schatzkammer Scheine im Schatzamte vorgewieſen und von
dieſem zurückgehalten worden. Der Reſt befindet ſich großen-
theils in Händen von Jndividuen, die nicht gern Dokumente
herausgeben wollen, fur welche ſie die Valuta bezahlt haben,
und die eine Prufung dieſer Dokumente nicht wunſchen.

Nach dem Sun hat der türkiſche Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten, Rifaat Paſcha, unterm 2. October ein
Schreiben an den Admiral Stopford erlaſſen, worin er ihm
nach Glückwünſchen wegen Löſung der ägyptiſchen Frage ankün
digt, daß der Sultan fur angemeſſen erachtet habe, ihm als
Belohnung die Dekoration des Niſchan Jftichar und einen am
Griffe mit Diamanten beſetzten Degen zu verleihen. Der Mi-
niſter ſetzt hinzu, daß der Admiral dieſe Gegenſtände unverzüg-

lich empfangen werde.

1841.
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London, d. 17. Nov. Es hat ſich wieder einmal ein
Wahnſinniger gefunden, der mit Gewalt in den Buckingham
palaſt eindringen wollte, und zwar, wie er ſelbſt ſagte, um der
Königin nach dem Leben zu trachten, weil Jhre Maj. einen ſeiner
Bruder habe enthaupten laſſen der König geweſen ſei und An
ſpruch auf den brittiſchen Thron gehabt habe. Der Ungluckliche
heißt Charles Man, iſt 27 oder 28 Jahre alt und von an
ſtändigem Aeußern er glaubt die drei Königreiche England,
Schottland und Jrland miteinander vereinigt zu haben und unter
dem Einfluß eines Geiſtes zu ſtehen, dem er nicht Widerſtand
zu leiſten vermöge. Geſtern machte er den Verſuch, ſich mit ei
ner Schachtel unter dem Arm, in welcher er die Unterſchrift ſei-
nes Bruders König Rex“ zu haben behauptete, in den Palaſt
zu ſchleichen, wurde aber ergriffen und nach dem Polizei Amte
von Bowſtreet gebracht, wo man auf der Stelle bemerkte, daß
er ganz von Sinnen ſei. Er wird unverzuglich nach dem Jrren-
hauſe von Bedlam abgefuhrt werden.

Spanien.
General van Halen iſt am 15. Nov. in Barcelona einge

ruückt ſeine Truppen haben alle Poſten ohne Widerſtand beſetzt.
Die Stadt Barcelona und die ganze Provinz ſind in Belage-
rungszuſtand erklärt. Der Regent war am 14. Nov. noch zu
Saragoſſa. Die Mitglieder der radikalen Junta
von Barcelona haben ſich in der Nacht vom 13. auf
den 14. November eingeſchifft; ſie wollen durch Frank
reich nach London gehen. Die Demolirung der Citadelle iſt unter
brochen worden. Der Regent hat eine Proklamation gegen die
Exaltados erlaſſen.

Espartero hat am 9. Nov. aus Saragoſſa ein neues Ma
nvifeſt an die Nation erlaſſen. Er ſpricht ſich darin mit ernſtem
Unwillen aus uüber die revolutionären Vorgänge zu Barcelona
und beſonders uüber die Abtragung der Citadelle.

Vermiſchtes.
Hannover, d. 19. Nov. Den bekannten Jnſtruktio-

nen gemäß haben die königl. Beamten dafur zu ſorgen, daß zu
dieſem Landtage geeignete Leute und namentlich nicht wieder
diejenigen Männer gewählt werden, welche durch ihr unver-
antwortliches Benehmen in der 2ten Kammer die bekannte Pro
klamation vom 4. Juli d. J. veranlaßten. Jm Sinne dieſer Jn
ſtruktionen ermahnte denn auch der erſte Beamte des Amtes A.,
im Furſtenthume Luüneburg, der Herr Droſt von U., ſeine
Amtsunterthanen. Er ſtellte ihnen vor, wie ſehr das Verhalten
der Majorität der 2ten Kammer, zu der auch der Deputirte
dieſes Wahlbezirks, Oekonom Schmidt, gehort hatte, die
wohlthätigen Zwecke der Regierung gehemmt, wie allein dem
Benehmen dieſer Deputirten, alſo auch des Deputirten
Schmidt, es zuzuſchreiben ſei, daß das Land noch keine Ei-
ſenbahnen habe, daß die Chauſſeedienſte wieder hergeſtellt wor
den u. d. m. „Schmidt“, fuhr er fort, hat die Karre in
den D. geſchoben.“ Er ſchloß dann mit der Ermahnung,
zum bevorſtehenden Landtage einen beſſern Deputirten zu wäh-
len. Da trat ein alter Bauer hervor und fragte in ſeinem Platt-
deutſch: „Is dat wahr, Hr. Drost, het Schmidt de Karro
in'n D. schoven?“ Der Hr. Dreſt bekraftigte dies noch-
mals. „No“, erwiederte Jener, „denn möt wi Schmidt
wedder wählen, dat he so wedder herut schufft.“ („Nun,
dann müſſen wir Schmidt wieder waählen, daß er ſie wieder
herausſchiebt.“)

Die Gefährlichkeit der mit Knallſilber und Pulver gela
denen Zundhütchen zu Gewehren neuer Erfindung hat ſich kürz

lich zu Recke, im Kreiſe Tecklenburg, herausgeſtellt. Eine
etwa 200 Stück ſolcher Zundhütchen enthaltende Schachtel war
in einer verſchloſſenen Schicht eines eiſernen Cirkulierofens aufbe-
wahrt und bei der erſten Heizung deſſelben nicht herausgenom-
men. Blos durch die allmählige Erwärmung entzundeten ſich
die Zundhutchen mit furchtbarem Knall, der Ofen wurde in un
zählige Theilchen zerſchmettert und die in einiger Entfernung
ſtehende Hausfrau betäubt zur Erde geworfen und mehrfach
ſchwer verletzt. Dieſelbe iſt jetzt zwar außer Gefahr, hat je-
z ihr anfaänglich verlorenes Gehoör noch nicht völlig wieder
erlangt.

St. Petersburg, d. 16. Nov. Jn der vorgeſtrigen
Nacht fing die Newa an ſo ſtark mit Eis zu gehen, daß gegen
Morgen die Brucken abgenommen werden mußten und die Kom
munikation nur noch durch Bote ſtattfinden konnte. Am Tage
ſelbſt (14. November), waren bereits ſämmtliche Kanäle zuge-
froren. Obgleich bisher noch nicht viel Schnee gefallen, iſt
doch bereits ſeit dem 12. d. die Schlittenfahrt auf unſeren Stra-
ßen in vollem Gange.

Am 5*. Nov. erregte in der Umgegend von Bourbon-
Vendée ein Meteor großes Aufſehen. Eine Feuerkugel
platzte in der Luft und es fiel ein Stein herab, der 5 Kilo-
gramm ſchwer war, auswarts verkalkt erſcheint, im Jnnern
Eiſen, Schwefel und Kieſel zeigt. Man wird dieſen Aerolithen
einer chemiſchen Prufung unterwerfen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 13. Nov. incl, 465,427 Perſonen
Vom 14. bis 20. Nov. 7,166 5

e

Summa 472,593 Perſonen.

o h

Fonds- und Geld Cours.
Berlin Pr. Cour. o Pr. Cour.

d. 23. Nov. 1841. a Brief. Geld. Brief. Geld
St. «Schuldſch. 4 104 [108 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 104 Brl.Potsd. Eiſenb. s 122 S
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 441 1102
Seehandlung. 808 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 110 109

Kurm. Schuldv. 34 102 do. do. Prior. Act. à 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 103/, Berl. Anh. Eiſenb. 105
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act. 4 102Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. s 92
Weſtp. Pfandbr. 34 102 do. do. Prior. Act. 5 101
Großh. Poſ. do. 4 105 105 ſRhein. Eiſenb. (5 94

e z 102, Gold al marcoomm. do. 102 101 riedrichsd' 413Kur u. Neum. do. 34 101 100, r r
Schlefiſche do. 100 zen à 5 Th. 8 72

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 23. November.

Weizen 2 thl. 1 ſgr. 3 Pf. bis 2 thl. 26 ſgr. 3 pf.
Roggen 1 7 6 1 13 9Gerſte 22 6 2e 19Hafer 13 9 e 16 10Magdeburg, den 23. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 67 thl. Gerſte 23 25 thl.Roggen 36 38 Hafer 14 155



Fruchtmarkt.
Berlin, d. 19. Nov. An unſerm Getreide Markt

herrſcht gegenwärtig wenig Leben und Handel. Mit Weizen
war es ſeit dem 17. auch nicht lebhafter, und Umſatze beſchrank
ten ſich lediglich auf das Konſum. Es wurde bezahlt fur ſchwim-
menden Schleſ. halb weiß und halb gelb, 87/88 b 751 Thlr.,
weißen Schleſ. 87/88 U 77 Thlr., gelben Schleſ. 88/89 t
76 Thlr. bunten Poln. und hochbunten do., nach Qualitat, 77
à 80 Thlr., weißen Poln. 88 b 80 à 82 Thlr. Am Land-
markt treffen die Zufuhren auch noch ſparlich ein; man zahlte
für Ukerm., nach Qualität, 75 à 84 Thlr., ganz feine Waare
89/90 b bedang 86 Thlr. in einem einzelnen Falle ſogar 90
Thlr. doch bewilligen ſolche Preiſe meiſtentheils nur Brauer.
Roggen ſchwimmend und Loco 82/83 h 41 à 42 Thlr.,
34/85 h 421 à 43 Thlr., pr. Fruühjahr 411 Thlr. Brief,
41 Thlr. Geld. Hafer, ſchwimmend 46/47 t mit 16
Thlr. bezahlt. Ruboöl, in Folge der guünſtigern Berichte aus
Hamburg und Holland und der ſich kund gebenden ſtarkern Kon
ſumtion, angenehmer Loco und pr. Nov. unter 15 Thlr. keine
Abgeber, pr. Dec. Jan. auf 15 Thlr. gehalten, pr. Jan,„Febr.
und folgende Termine 15 Thlr. Leinöl 121 à 12 Thlr.

Spirituspreiſe vom 12. bis 18. November. Freitag
den 12. 145 à 15 Thlr. Sonnabend den 13. 143 à 15
Thlr. Montag den 15. 142 à 15 Thlr., Dienstag den 16.
141 à 145/ Thlr., Mittwoch den 17. 141 à 142 Thlr.,
Donnerstag den 18. 141 à 145 Thlr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. November: 25 Zoll unter O.

Waſſerſtand zu Halle
am 24. November:

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.

Unterhaupt 6 Fuß Zoll. r u r e zWichtige neue Sehrift.
So eben erſchien die zweite Auflage von

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Herrn Bergeleven Nehmiz
in Löbejün. 2) An Herrn Dupuis in
Deſſau. 3) An Hrn. Lieutenant Hann
v. Weyhern in Coblenz. 4) An Hrn.
Carl Schmidt in Magdeburg. 5) An
Hrn. C. Chr. Hötzel in Frohnau bei
Annaberg. 6) An Hrn. Richter in
Zöſchen bei Merſeburg. 7) An Hrn.
Pharmazeut Dieterich in Berlin. 8)
An den Scholar der Realſchule Rommer
in Halberſtadt. 9) An Frau Pr.
Kohlmann in Gr. Wanzleben. 10)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Krüger a. Sondershaufen.
Hr. Geh. Reg.-Rath Brockel a. Königsberg. Hr. Steuer Jnſpekkor
Sonnemann a. Wörlitz. Hr. Gutsbeſ. Bade a. Berlin. Hr. Kaufm.
Pferdmenges a. Rhegal. Hr. Kaufm. Ruffel a. Plauen. Hr. Kfm,
Zedeler a. Frankfurt a. d. O. Hr. Kaufm. Helgers a. Crefeld.
Hr. Kaufm. Haaſe a. Hamburg.

Stadt Sürch: Hr. Baron d. Lüderitz a. Berlin. Hr. Kaufm. v. d.
Crone a. Langerfeld. Hr. OAmtm. Krahmer a. Egeln. Hr. OAmtm.
Mannhy a. Zſchochern. Hr. Partik. Morra de Gorina a. Manaka,
Hr. Rittergutsbeſ. Rhan a. Genthin. Hr. Kammerherr v. Zglinsky
a. Görlitz. Hr. OAmtm. Bieler a. Brachſtedt. Hr. Bauinſpektor
Hencke u. Frau Reg.-Räthin Haupt a. Merſeburg.

Goldnen Ring Hr. Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt. Hr. Kaufm.
Mühlberg u. Hr. Conducteur Carus a. Berlin. Hr. Candidat Hirſch
feld a. Obergebra. Hr. Candidat Franke a. Magdedurg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Herrmann a. Heidelberg. Hr. OLGer.
Aſſeſſor Bonel a. Naumburg. Hr. Kaufm. Lüsner a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Hahn a. Rhina. Fräulein Rüder a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtgeber Scholling a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Lovenheimer u. Rauſcher a. Breslau. Hr. Kaufm. Haber-
mann a. Erfurt. Hr. Bergoffiz. Einitzſch a. Joh. Georgenſtadt. Hr.

Lauterhan a. Chemnitz. Hr. Schneidermeiſter Götter a.
resden.

Drei Könige: Hr. Kaufm. Levi a. Magdeburg. Mad. Nelky a.
Wollmirſtedt. Hr. Handelsmann Schläßer a. Ließen.

Stadt Hamburg: Hr. Fabr. Heberlein a. Rürnberg. Hr. Lieutenant
Worms a. Kaſſel. Fräulein Schulze a. Berlin. Hr. Kaufm. Hei-
denreich a. Cöln. Hr. Aſſeſſor v. Weſternhagen a. Finslingen.
Hr. Kaufm. Hetzolt u. Hr. Fabr. Kaſat a. Magdeburg,

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Dtto a. Weißenfels. Die Hrrnu. Fabrik.
Rauff u. Degil a. Berlin. Hr. Calculator Zaborowsky a. Poſen-
Dem. Well u. Starläpper a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Wanfel a.

Clementfine
oder

die Frommen und Altgläunbigen
unſrer Tage.

Von
D. Karl Gottlieb Pretſchneider,

Oberconſiſtorialdirector und Generalſuperintendent
zu Gotha.

gr. 8. geh. Preis 1 Thlr.
Die erſte Auflage dieſer Schrift wurde am 8. October dieſes Jahres verſandt

und vergriff ſich binnen wenigen Wochen.
Halle im November 1841.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
An Hrn. Meyerſtein, Aronheim K

barius jun. in Heringen. 12) An
Hrn. Stud. theol. Sponholtz in Greifs-
wald.

dung unterſagt.

Der Fahr und Fußweg, welcher aus
Co. in Elberfeld. 11) An Hrn. C. Ob der Halliſchen Feldmarke durch die ſoge

nannte Faule- Erde und Buſchdorfer Felder
nach Canena fuührt,
eingezogen und wird von heute an bei Pfaän Preiſen

Am 24. Nov. 1841.

Kronleuchter, Arm- und Tſiſchleuchter,
Löffel, Wagen und Geſchirr Sachen von
Neuſilber und Meſſing, Platten, Thuür-

iſt als uberfluſſig und Fenſterbeſchläge, empfiehlt zu billigen

Ferd. Haaßengier en.Halle, den 22. Nov. 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Goöſchel.
1

Sonntag den 28. November ladet zur
Nachkirmeß ganz ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Auch kann ein Lehrling bei mir ſogleich
in die Lehre treten. Meine Wohnung iſt
noch die Alte, Leipzigerſtraße No. 286.
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Wir empfehlen unſer gut aſſortirtes Lager Herren und Damenuhren eige-
ner Fabrik mit Cylinder-, Ancre und DuplexHemmung, mit einfachen, Re-
petir- und SecundenWerken, in ſilbernen, goldenen und emaillirten Gehäuſen
neueſten Geſchmacks und Facons.

Desgleichen bietet unſer Lager von Stutzuhren in Bronce, Porzellan,
Alabaſter- und Holz Gehauſen, 14 und 8 Tage gehend, mit und ohne
werk, zu den höchſten bis
dar, fur welche wir im

u den niedrigſten Preiſen,
chlag-

niedri r eine vollſtändige Auswahl
erhältniß ihrer Güte langjährige Garantie leiſten;

nehmen gegen ſolche Edelſteine, alte goldene Uhren rc. als Zahlung an, und ver-ſichern bei billigen aber feſten Preiſen wahrhaft reelle

Gebrüder Eppner,
n

Halle, Leipziger Straße, dem goldenen Löwen gegenüber.

Tuch- Auktion. Jm Auftrag des
hieſigen Königl. Land und Stadt Gerichts
wird vom Unterzeichneten die am 22. d. M.
hierſelbſt in der Schmalegaſſe No. 520. be
gonnene Verſteigerung zur Kaufmann Ro-
bert Centnerſchen Concursmaſſe geho-
rigen,noch dem Bedürfniß der Kauf-

luſtigen parcellirter Tuchwaa-
ren,hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung

gebracht, daß dieſelbe bei der Menge
des noch zu verſilbernden Tuchs
noch 4 Tage dauern kann.

Merſeburg, am 23. Nov. 1841.
Der hierzu verordnete AuktionsCommiſſar

Nagel.

Fur Apotheker und Droguiſten.

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei
Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben:

Tabellariſche Ueberſicht
der quantitativen Beſtimmung des reinen Er

trages beim

Trocknen der friſchen Blumen,
Kraäuter und Wurzeln,

ſo wie auch der Ausbeute an Extract und
ätheriſchem Oele. Durch viele Verſuche er-
mittelt und darnach entworfen von Carl
Bartels, praktiſchem Apotheker. uarktf.

geh. Preis 5 Sgr.

Stadt Fleiſchergaſſe No. 154. iſt noch
Wickengerſtenſtroh zu haben.

Naturalienſammlungen, à 10 und 15
Sgr. als Weihnachts Geſchenk ſind vorra
thig; auch werden groößere zu jedem beliebi-
gen Preiſe auf Beſtellung angefertigt; ſo
wie einzelne Gegenſtande von Mineralien,
Conchylien, Eiern, ausgeſtopften Vögeln,
Jnſekten, Jnſektennadeln und Etiquetten
abgelaſſen bei Fr. Schlüter sen. große
Steinſtraße.

Große friſche Holſt. Auſtern
fortwährend jeden Montag, Mittwoch
und Freitag bei

Guſtav Rawald.
Einige Zentner gut getrocknete diesjährige

Kamillen ſind zu verkaufen und weiſt die
Expedition des Couriers den Verkäufer nach.

Donnerstag den 25. dieſes Monats,
Abends 5 Uhr, werden auf allgemeines Ver-
langen im großen Saal im Gaſthof zum
Prinz Karl die Gebirgs Naturſaänger
verſchiedene Geſange, das Maultrommel-
ſpiel und den Tyroler Original-National-
Tanz zu produziren die Ehre haben, wozu
ergebenſt einladet

Johann Unterberger.
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt

anzuzeigen, daß ich im Hauſe des Herrn
Geheimerath Schmelzer, gr. Steinſtraße,
eine Strickgarn- und Wollenwaaren Hand-
lung etablirt habe, und empfehle ich alle in
dieſes Fach ſchlagende Artikel, indem ich bei
reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu
ſtellen verſpreche.

Halle, d. 22. Nov. 1841.
E. Korn.

den Gebrauch der Farben,

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

Vollſtändiges
Farbenlaboratorium

oder ausführliche Anweiſung zur Berei-
tung der in der Malerei, Staffirmalerei,
Jllumination, Fabrication bunter Pa-
piere und Tapeten gebräuchlichen Far»
ben und namentlich der Erd- und Me-
tall- oder Oxydfarben, Lackfarben, Saft-
farben, Paſtell- und Tuſchfarben. Von
D. Ch. H. Schmidt. Mit Abbildun-

gen. 8. 2 Thlr.
Die Fabrication der Farben iſt auf die

Grundſatze der Chemie baſirt einer Wiſ-
ſenſchaft, deren Gebiet täglich neue Erwei-
terungen erfahrt. Aus dieſem Grunde
durfte es Malern Staffirmalern, Jllumi-
nirern, Farbenhändlern und Farbenfabrikan-
ten 2c. eine willkommene Erſcheinung ſein,
wenn ſie in dieſem Buche, hinſichtlich der
Farbenbereitung, die Erfahrungen der aältern
wie der neueſten Zeit, welche in der Regel
in einer Menge theurer Werke und Jour-
nale verſchiedener Sprachen niedergelegt ſind,
zuſammengeſtellt finden, mit einem Worte,
uber die Eigenſchaften, die Bereitung und

ſo wie auch
uber die Prufung derſelben auf ihre Aecht-
heit und das Erkennen etwaiger Verfal-
ſchung alle nöthige Auskunft bekommen.

Einen Thaler Belohnung
demjenigen, welcher den ſetzigen Aufenthalt
eines kleinen ſchwarzen Puünſcherhundes mit
weißer Bruſt, der ſeit dem letzten Montage
abhanden gekommen iſt, ſicher nachweiſt,
Brauhaus und Leipziger Straßen Ecke
No. 313.
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